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VO R WO R T

WARUM EIN NEWSLETTER?

Wir, der Vorstand der Lebenshilfe Neuwied 
e.V., haben uns dazu entschlossen, unsere 
Mitglieder ab sofort mit mehr und umfassen-
deren Informationen über Aktionen, Pläne, 
Herausforderungen und vieles andere zu 
versorgen.

WARUM HABEN WIR DIESEN 
ENTSCHLUSS GEFASST?

Zum einen haben Sie ein Recht darauf, gut 
informiert zu werden, zum anderen ist es 
uns wichtig, dass Sie, als Mitglieder, Anteil 
nehmen und wenn möglich auch Unterstüt-
zung geben. Die Lebenshilfe hat sich verän-
dert und wird sich weiter verändern.

Die Regularien und daraus entstehende 
Herausforderungen des BTHG (Bundesteil-
habegesetz) bringen es mit sich, dass wir 
viele Dinge heute mit anderen Augen sehen 
und anders angehen müssen. Dafür brau-
chen wir Ihr Verständnis und Ihre Unterstüt-
zung. Konkrete Informationen sehen wir als 
Basis für Verstehen.

UND WARUM NOCH?

Sie werden frühzeitig und aktuell über 
Aktionen informiert, zu denen wir unter 
der Überschrift «INKLUSION» einladen. 
Wir werden uns, die gesamte Organisation, 
öffnen. Ob Feiern, Ausstellungen, Darbie-
tungen, öffentliche Auftritte – seien Sie 
dabei! Ein «Das wusste ich nicht!» sollte Sie 
nicht davon abhalten, uns zu besuchen!



I N H A LT

AKTIONEN & VERANSTALTUNGEN
Welche Aktionen und Veranstaltungen haben wir durchgeführt / 
mitgestaltet?

SPENDEN
Welche Spenden haben wir erhalten und was ist / wird damit geschehen?

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN
Welche personellen Veränderungen hat es gegeben?

BAULICHE MASSNAHMEN
Welche baulichen Maßnahmen konnten umgesetzt werden?

ABSCHIED
Von welchen lieben Menschen mussten wir uns verabschieden?

DAS VERSAMMLUNGSPROTOKOLL
Wie ist die Mitgliederversammlung verlaufen und was wurde vereinbart?

DIE VORSCHAU IM RÜCKBLICK
Was planen wir für 2024 und darüber hinaus?
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Im April und November erlebten die Teilnehmer der Theatergruppe zwei ganz besondere Work-
shops. Gemeinsam mit dem Heinrich Haus Neuwied, dem Verein für Menschen mit Behinde-
rung Neuwied/Andernach, dem Schlosstheater Neuwied und der aisthetos Theaterakademie 
wurde im jungen Schlosstheater Neuwied geprobt. Im Rahmen des barrierefreien Theaterpro-
jektes wurde das Stück »Bühne frei für mehr Inklusion« erarbeitet und mit großem Erfolg am 
Tag der Inklusion vorgestellt. Unser Bestreben ist es, mit solchen Aktionen noch mehr in die 
Öffentlichkeit zu gehen. Sophia Kirst wurde als Deckblatt des Kalenders ausgewählt.

AKTIONEN & VERANSTALTUNGEN

5. MAI 
Tag der Inklusion auf dem Luisenplatz

13. JUNI  
Empfang der Teilnehmer an den 
Special Olympics aus Palau

7. MAI 
Besuch und Konzert des »The Voices – Der 
Chor« in der Ankerhütte unter Mitwirkung 
der Trommelgruppe

26. JUNI 
Informationsstand im dm-Markt Neuwied 
anlässlich des 50-jährigen Bestehens der 
dm-Drogeriemärkte



1 AKTIONEN & VERANSTALTUNGEN

12. SEPTEMBER 
Gemeinsames Musizieren mit unserem Chor 
sowie der Trommelgruppe beim Wiesenfest 
in der Wohnstätte

19. JULI 
Vernissage in unserer Wohnstätte

15. NOVEMBER 
Präsentation des Kalenders 2024 »Kreativ 
und Inklusiv« des Landesamtes für Soziales, 
Jugend und Versorgung RLP mit unseren 
Künstlerinnen und Künstlern.

Das Bild von Sophia Kirst wurde als 
Deckblatt des Kalenders ausgewählt.
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5. DEZEMBER 
Der Nikolaus besuchte die Wohnstätte und 
deren Bewohner

13. DEZEMBER 
Im Landesministerium in Mainz fand die 
feierliche Eröffnung der Wanderausstel-
lung statt, in der die Bewohnerinnen und 
Bewohner ihre Bilder präsentieren konnten.

16. DEZEMBER 
Weihnachtsfeier in der Wohnstätte



1 AKTIONEN & VERANSTALTUNGEN 
IN DER KITA

ABSCHLUSSPROJEKT

Abschlussprojekt unserer Auszubildenden 
zur Heilerziehungspflegerin Frau Pamela 
Mertesacker mit dem Themenschwerpunkt 
»Partizipation und Demokratie«.

Installation von einer repräsentativen Betei-
ligungsform: Das Kinderparlament

Es geht darum, die Kinder, entsprechend 
ihres Entwicklungsstandes, mehr an 
Entscheidungen zu beteiligen und ihren 
Wünschen und Meinungen mehr Raum zu 
geben, indem wir sie an für sie verständ-
lichen Punkten mitsprechen und mitent-
scheiden lassen.  Dies ist der Anfang von 
Demokratiebildung und eine Fortführung 
von Partizipation.

Das Kinderparlament besteht aus zwei 
Kindern pro Gruppe und repräsentiert somit 
die anderen Kinder der Einrichtung. Diese 
zwei Kinder wurden von den Gruppen selber 
ausgewählt. Zwei Erzieherinnen begleiten 
das Kinderparlament.

Im Kinderparlament können verschiedene 
Dinge besprochen werden. Die Kinder haben 
2023 schon entschieden, wohin sie Ausflüge 
unternehmen möchten oder welches 
Bildungsprojekt sie machen möchten. Diese 
wurden dann durchgeführt:

Bärengruppe: Bauernhof und Katzenhilfe 
Engers

Mäusegruppe: Besuch der Feuerwehr

Schmetterlinge: Ein Hund besucht die Kita

Angehende Schulkinder: Ausflug mit Seil-
bahnfahrt in Koblenz, Besuch des Spiel-
platzes und Essen im Werk Bleidenberg auf 
dem Plateau der Festung Ehrenbreitstein

Die Ausbildung wurde von Frau Mertesacker 
erfolgreich abgeschlossen. Wir bedauern, 
dass sie sich nach ihrem Abschluss für eine 
andere Wirkungsstätte entschieden hat.
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IN DER KITA

»WASSERGEWÖHNUNG« MIT DER 
VORSCHULGRUPPE

Das Projekt findet freitags statt und ist ein 
Angebot, das sich nur an die angehenden 
Schulkinder richtet. Es geht nicht darum, 
Schwimmen zu lernen, sondern ist die 
Hinführung dazu.

Die Kinder sollen echte Wassererfahrungen 
machen, die physikalischen Eigenschaften 
des Wassers kennenlernen und selber 
erfahren, dass sie auch ohne Schwimm-
hilfen vom Wasser getragen werden.

Das Projekt wird durch eine Kita-Mitarbei-
terin angeboten, die den entsprechenden 
Qualifizierungsschein hat und beim DLRG 
regelmäßig Kurse anbietet. 

VON DER RAUPE ZUM 
SCHMETTERLING

Wir haben Schmetterlingsraupen bestellt 
und konnten sie dann in einem entspre-
chenden Terrarium wachsen, verpuppen 
und schlüpfen sehen. Die Kinder mussten 
die Raupen auch mit frischem Grünzeug 
versorgen. Nach dem Schlupf haben wir sie 
freigelassen, da es einheimische Schmet-
terlinge waren. 

ELTERNCAFÉ 

Zusammen mit unserer Kita-Sozialarbei-
terin bieten wir Elterncafés an. Dies ist eine 
Möglichkeit für alle Beteiligten, sich auszu-
tauschen und Kontakte zu knüpfen.

HERBSTFEST

mit den Eltern und verschiedenen Aktionen
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IN DER KITA

AUSFLÜGE MIT DEN BEWOHNERN

WEITERBILDUNG FÜR ALLE 
MITARBEITER:INNEN

Autismus-Spektrum-Störung

Teilnahme an einer zweitägigen Inhouse-
Fortbildung zum Thema Autismus-Spek-
trum-Störung. Dozentin war Heil- und 
Autismuspädagogin KleineWege® Frau 
Menning-Knöllinger vom Autismuszentrum 
Vallendar.

4. JUNI

Auch für die Lebenshilfe Neuwied-Ander-
nach öffnete der ZDF-Fernsehgarten seine 
Gartenpforte.   Am 4. Juni 2023 besuchten 
die Bewohner der Wohnstätte und des  
ambulanten betreuten Wohnens die Live-
sendung unter dem Motto Discofox – »Wir 
tanzen um die ganze Welt«. Bei sonnigem 
Wetter tanzten auch unsere Bewohner mit. 

Auf dem Mainzer Lerchenberg erlebten die 
Bewohner einen außergewöhnlichen Tag 
mit abwechslungsreichem und vielseitigem 
Showprogramm sowie Musik mit vielen 
bekannten Entertainern. 

Brandschutzhelfer-Ausbildung

Alle Erzieher:innen haben an der Brand- 
schutzhelferfortbildung teilgenommen und 
sind mit den wichtigsten Maßnahmen vertraut.

Orgavision

Aufbau eines digitalen Qualitätmanagment- 
Systems und Erhalt von iPads in den Gruppen: 
Mit Hilfe von Orgavision können wir Abläufe 
und Aufgaben digitalisieren und besser 
organisieren. Das bietet mehr Transparenz 
und besseren Informationsfluss in der Kita.



1 AUSFLÜGE MIT DEN BEWOHNERN

13. - 21. JUNI 2023 
Ferienfreizeit der Wohngruppe Hadert 
in Unterbränd (Schwarzwald)

03. - 07. JULI 
Ferienfreizeit vom Betreuten Wohnen 
Engers 2023 in Domburg (Niederlande)



1 AUSFLÜGE MIT DEN BEWOHNERN

13. AUGUST 
ZDF Fernsehergarten mit Bewohnern der 
Wohnstätte – »Schlagerparty« war das 
Thema dieser Sendung und wir hatten 
wieder viel Spaß auf dem Lerchenberg.

19. SEPTEMBER 
Besuch des Phantasialands mit Bewohnern 
des Betreuten Wohnen

19. AUGUST 
Einladung zum Angelfest des Angel- und 
Naturschutzverein Neustadt-Wied
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15. - 30. SEPTEMBER 
Ferienfreizeit der Bewohner der 
Wohnstätte in Dongen/Niederlande

5. DEZEMBER 
Besuch des »Wintertraum im Phantasialand«

20. SEPTEMBER 
Besuch der Brombeerschänke Feldkirchen 
mit Bewohnern des Betreuten Wohnen
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WELCHE SPENDEN HABEN WIR 
ERHALTEN UND WAS IST/WIRD 
DAMIT GESCHEHEN?

In 2023 konnten wir Spenden in Höhe von 
6.988,89 Euro verbuchen.

Da gibt es kleinere Beträge aus unseren 
Sammeleulen in Höhe von insgesamt 
176,08 Euro oder Spenden von Menschen 
außerhalb der Organisation, die das, was die 
Lebenshilfe leistet, einfach toll finden.

Nicht zu vergessen haben wir 2 x 400 Euro 
von den dm-Drogeriemärkten erhalten, die 
natürlich mit ihrem Sponsoring werben 
möchten. Gut für sie und gut für uns! ☺

HERAUSRAGENDE BEISPIELE

Über die Jahre hinaus immer wieder und 
so auch im November 2023 spendeten Kurt 
Mink und sein Knobelclub »Sofa-Freunde« 
1.500 Euro. Zuzüglich Nebenspenden der 
Familie Mink kamen in Summe 1.780 Euro 
zusammen.

Die Familie Plehn gehört regelmäßig zu 
den großzügigen Spendern. Im Jahr 2023 
freuten wir uns über Spenden in Höhe von 
1.300 Euro.

Völlig überraschend erreichte uns eine Nach-
richt aus Tecklenburg. Herr Ralf Katzen-
meier, Inhaber der Firma Kurt Katzenmeier – 
Edle Schafthölzer, war von den Aktivitäten 

unserer Künstlergruppen aus der »Anker-
hütte« so begeistert, dass er im November 
für unsere Kulturarbeit spendete – 500 Euro, 
mit denen niemand gerechnet hätte.

WAS GESCHIEHT MIT DEN SPENDEN?

Viele Spenden, die wir erhalten, sind zweck-
gebunden und werden so auch eingesetzt.  
Aus den Spendengeldern konnten wir mitt-
lerweile Flachbildfernsehgeräte für die 
Wohnstätte, Sonnensegel für den Außenbe-
reich der Kita und vieles andere anschaffen.

Im Moment stehen unsere »Künstler-
gruppen« im Fokus. Die Trommelgruppe 
hat mit ihren Auftritten im letzten Jahr so 
begeistert, dass wir Geld für neue Instru-
mente erhalten haben. Ganz aktuell haben 
wir zwei hochwertige Congas beschaffen 
können, die den Sound der Trommelgruppe 
bereichern werden. Mit unseren Malern 
werden wir im Mai einen Sprayer-Work-
shop unter Leitung eines Künstlers aus der 
Schweiz veranstalten. Flurin Forster von 
der Künstlergruppe Artgrid verzichtet auf 
jegliche Gage. Während seines Aufenthaltes 
ist er Gast eines Mitglieds des Vorstandes. 
Spendengelder werden für Farben und Mate-
rial eingesetzt. Termine und weitere Infor-
mationen folgen zeitnah.

Natürlich bleibt auch genug für Ausflüge und 
Ferienfreizeiten übrig.
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IM JAHR 2023 KONNTEN WIR 
BEGRÜSSEN

Mitarbeiter/innen im Förderzentrum:             

1. März  Frau Katja Majunke 

1. Mai  Herrn Sead Solakovic 

1. August Herrn Alexander Schreiber

1. Oktober Frau Tina Breithausen

1. November Frau Anke Haas

Mitarbeiter/innen im Kindergarten:               

1. Juni  Frau Charis Quintus 

    Frau Yvonne Hennig

1. August Frau Canan Bulunmaz 

Leitungsteam der Förderstätte:

1. Juli  Frau Christina Herbst-Wirtz 
   Heimleitung

1. Oktober Frau Susanne Keller 
   Geschäftsführung

1. Januar Frau Anne Greulich 
(2024)  Heimleitung

Wir freuen uns sehr darüber, dass Sie sich 
für die Lebenshilfe Neuwied entschieden 
haben und wünschen Ihnen und uns viel 
Erfolg und Zufriedenheit in Ihrem Wirken!

RUHESTAND

In den wohlverdienten Ruhestand haben sich 
verabschiedet:

Frau Doris Zündorf 
Frau Zündorf war rund 22 Jahre – vom 
16. März 2001 bis zum 30. Juni 2023 – bei 
uns beschäftigt.

Frau Heidemarie Jadischke 
Frau Jadischke war rund 27 Jahre – vom 21. 
August 1996 bis zum 30. Juni 2023 bei uns 
beschäftigt.

Wir bedanken uns bei beiden für Ihre lang-
jährige Treue zur Lebenshilfe Neuwied und 
für Ihren unermüdlichen Einsatz für die 
Menschen, die uns allen wichtig sind.
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WELCHE BAULICHEN MASSNAHMEN 
KONNTEN UMGESETZT WERDEN?

Die Sanierung der Bäder ist in Arbeit und zum Teil fertiggestellt. Dabei wurde natürlich 
besonders darauf geachtet, diese barrierefrei zu gestalten. Die Gästetoiletten sind saniert und 
wirklich vorzeigbar.

Der Eingangsbereich, Speiseräume und die 
Verwaltung wurden (teilweise in Eigen-
leistung) neu gestrichen.

Die drei  Gruppenräume wurden neu bestuhlt.



5 ABSCHIED

VON WELCHEN LIEBEN MENSCHEN MUSSTEN WIR UNS VERABSCHIEDEN?



Satzungsänderung
Änderung des § 8 Vorstand

 Absatz 1, Satz 1:
 Der Vorstand besteht aus dem Vorsitz- 
 enden und mindestens zwei weiteren,   
 jedoch nicht mehr als 7 Vorstandsmit-  
 gliedern.

 Die Absätze 3-5 werden zu 4-6

 Absatz 3 wird neu gefasst:
 Der Vorstand entscheidet mit Stimmen- 
 mehrheit. Bei Stimmengleichheit ent-
 scheidet der Vorstand in der darauf-  
 folgenden Sitzung des Vorstandes. 
 Bei erneuter Stimmengleichheit ent-
 scheidet die Stimme des oder der 
 Vorsitzenden

 Absatz 4 wird wie folgt geändert:
 Der Verein wird gemäß § 26 BGB durch  
 den Vorsitzenden oder den stellvertre- 
 tenden  Vorsitzenden vertreten. (... „und  
 ein weiteres Vorstandsmitglied" entfällt)

 § 13 wird neu eingeführt

 Sonstige Bestimmungen:
 Der vertretungsberechtigte Vorstand   
 wird ermächtigt, notwendige Ergänzun- 
 gen oder Änderungen bei der Satzung   
 vorzunehmen. Im Innenverhältnis   

6 DAS VERSAMMLUNGSPROTOKOLL

soll dies nur geschehen, soweit eine Zu-
stimmung der Mitgliederversammlung   
vorliegt oder Beanstandungen des    
Vereinsregisters oder sonstige behörd-  
liche oder gerichtliche Anforderungen   
eine Änderung erfordern.

Erhöhung des Beitrages 
Durch Beschlussfassung wurde der 
Mitgliedsbeitrag auf 45 Euro festgelegt.

Vortrag zum Thema Erbrecht 
Dr. Bohr äußerte sich zum Thema Behinder-
tentestament/-erbvertrag. Im Anschluss 
beantwortet Herr Dr. Bohr diverse Fragen 
aus der Versammlung und bot zusätzlich für 
die Mitglieder die Möglichkeit einer persön-
lichen Beratung in seiner Kanzlei an.

Wirtschaftsplan 
Herr Jacoby und Frau Voria-Klöckner vom 
Unternehmen Dornbach stellten den Wirt-
schaftsbericht vor. Die kompletten Berichte 
können in der Verwaltung eingesehen 
werden. Die Prüfungen vom Verein und der 
gGmbH erfolgen auf freiwilliger Basis. Es 
gab hierzu keine Fragen aus der Versamm-
lung.

PROTOKOLL ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG VOM 22. NOVEMBER 2023 – 
DAS WESENTLICHE IN KÜRZE
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WAS PLANEN WIR IM JAHR 2024 
UND DARÜBER HINAUS?

Wir werden ...

... unsere Präsenz nach außen weiter 
 ausbauen.

... den Kontakt, besonders den zu den 
 Spitzenvertretern der Stadt Neuwied, 
 intensivieren.

... Sie regelmäßig mit einem Newsletter 
 per E-Mail oder Brief informieren.

... unseren Auftritt im Bereich Social Media 
 mit Unterstützung einer Werbeagentur 
 überarbeiten.

... daran arbeiten, den Kontakt zu Presse 
 und Medien zu verbessern.

... mit unserer Trommelgruppe auch an die 
 Öffentlichkeit gehen, um zu zeigen, was 
 möglich ist.

... unsere Kunstmaler dabei unterstützen, 
 ihren guten Namen weiter bekannt zu 
 machen.

... die Theater AG unterstützen und 
 Möglichkeiten finden, dass sich unsere 
 Künstler einer breiten Öffentlichkeit 
 präsentieren können.

... daran arbeiten, dass Inklusion und 
 die Lebenshilfe Neuwied sich zu einem 
 Bild entwickeln, das untrennbar 
 miteinander verbunden ist.

KONKRETE MASSNAHMEN 
IN DER VORBEREITUNG

 Karnevalsfeier in der Wohnstätte Engers

 Graffiti-Aktion mit Flurin Forster, 
 einem Künstler aus der Schweiz

 Öffentliches Sommerfest

 Adventsmarkt

 Theater

 Vernissage in Vorbereitung des 
 Landeskalenders 2025

 Special Olympic Sommerspiele 2024 
 Samstag, 7. September, Sportstätten Neuwied 
 Die Trommelgruppe ist aktiver Part der 
 Eröffnungsfeier im Heimathaus, Neuwied

 Weihnachtsfeier in der Wohnstätte




